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der bekannten -Jfowsentew bezieht. Die Be-
Zeichnung „Konserven" wird ihnen allerdings etwas
zu Unrecht beigegeben, denn im Grunde genommen
pind sie nichts anderes als Suppen, wie man sie in
der Küche nach den üblichen Kochregeln selber zu
bereitet, aber im grossen hergestellt und so vorbe-
reitet, dass sie nur noch kurzer Kochzeit und, mit
Ausnahme des Wassers, keiner Zutaten mehr bedürfen.

Es wäre vielleicht der Mühe wert, sich an dieser
Stelle einmal mit dem J^a&rifcöiiows6efrfe6 dieses Zwei-
ges der Nahrungsmittel-Industrie, der bekanntlich in
der

/•a&r/A: vo« Afa/7r««£s/mYMn
f/i

seinen hervorragendsten Führer hat, etwas näher zu

befassen. Für heute sei aus den vorstehenden Aus-
führirngen das Fazit gezogen, dass die Suppe in der
Truppen-Verpflegung eine wichtige Rolle zu spielen
berufen ist. Diese Erkenntnis mögen vor allem die-
jenigen Kameraden festhalten, welche die Aufgaben
dieses Nahrungsmittels zu unterschätzen in Versuchung
geraten, aus entschuldbaren Gründen übrigens, denn
als ein an sich gelöstes Problem steht die Suppe im
allgemeinen fern vom Brennpunkt öffentlicher De-
hatten. Dieses bescheidene Zurücktreten darf aber
nicht über ihre Bedeutung hinwegtäuschen.

Änm. Es ist eine erfreuliche Überraschung, endlich einmal
aus dem grossen Korps von Fourieren eine Einsendung erhalten
zu haben. Mögen noch andere Kameraden herzhaft dem guten
Beispiel des Präsidenten der Sektion Zürich folgen; auch die
kleinste Mitteilung brauchen wir zum Gedankenaustausch.

Die Redaktion.

Oeld-Depotschein
•lc/r i/ej rfZ/xVs H arpen/

Praktische Hilfsmittel.

Mars Nr. 57. 10 Stück 0.45, 100 Stück 4.-

Mars-Geld-Depotscheine, DerRech-
nungsführer füllt für jeden Deponieren-
den einen Schein im Format 9XL4 cm
aus. Einzahlungen und Rückzahlungen
werden dort eingetragen. Die Scheine
bleiben im Besitz des Deponierenden.

Fasszellel

Mars Nr. 48,1 Stück 0.65,10 St. 5.40

Mars-Faßzettel.
Ein von Nr. 17 abgeändertes
Format, enthaltend Angaben
über die auf Wache, K. Z.,
Küche usw. benötigten Por-
tionen. Der Bloc wird durch
den Führer rechts ausgestellt
und durch die Faßmannschaft
dem Küchenchef übergeben.
Format 10X13 cm.

Mars Nr. 53. 1 Stück 1.30, 10 Stück 10-
Depotgelder-Kontrolle. Während
der deponierende Mann seinen Depot-
schein (Mars Nr. 57) in Händen hat,
legt sich der Rechnungsführer eine Kon-
trolle wie Nr. 53 an. Jeder Deponierende
hat darin sein Konto, dessen Stand
jederzeit ausgewiesen werden kann.
Eine sehr einfache Art der Buchhaltung
über alle Depotgelder.

Mars Nr. 38. 1 St.1.10, lOSt.10.-
Mars - Warenkontrolle (Ma-
gazinkontrolle). DieFührung einer
Magazinkontrolle ist für jedes Le-
bensmittelmagazin unentbehrlich.
Unsere neue Mars-Kontrolle Nr.
38 gibt dem Rechnungsführer und
dem Küchenchef die notwendige
Uebersicht über alle Lebensmit-
telvorräte. Das Heft im Format
21,5X28,5 cm umfaßt 12 Blatt und
kann für mehrereWiederholungs-
kurse verwendet werden.
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Centraipräsident: Fourier Tassera Adolf, Hebelstr. 79, Basel.

Einzahlungen a. d. Centraikasse sind zu adressieren: Schweiz. Kreditanstalt Basel z. G. Schweiz. Fourier-Verbandes

Sektion Beider Basel
Präsident; Fourier Weber Paul, Gundeldingerstr. 327, Basel.

Sitz des Centraivorstandes (Vorort)

Pistolenschiessen.
[Sonntag, den 26. Mai 1929, vormittags neun bis

11 Uhr im Stand Allschwilerweiher.

Samstag, den 8. Juni 1929, nachmittags halbtägige Uebung.
Wir bitten, diese beide Daten zu reservieren. Nähere Mit-

teilungen folgen auf dem Zirkularwege.

Mutationen neue Mitglieder;
Fourier Heid Arthur, Schw. Mot. Kan. Battr. 11, Ramlinsburg.
Fourier Bäumler Oskar, I. R. 22, Stab, Basel.

Austritte:
Fourier Ramseyer Jean, infolge Wegzug von Basel.

Bericht über d. Unterkunftsübung v. 5. Mai 1929.
Bei prächtigstem Frühlingswetter, inmitten der blühenden

Kirschbäume wurde unter Leitung von Herrn H a u ptmann
Schmieder, Q. M. Inf. Reg. 22 an diesem Tag im Birsecktal
die 2. Unterkunftsübung durchgeführt.

Punkt 8 Uhr fanden sich die Teilnehmer am Bahnhof
in Dornach ein. Nachdem der Uebungsleiter in einem kurzen
Referat die verschiedenen Arten von Unterkunft behandelte, wur-
den 8 Gruppen gebildet, welche in den Gemeinden Dornach,
Reinaeh und Aesch Vorkurskantonnemente für je 1 Bataillon
mit Spezialwaffen vorzubereiten hatten. Die an den Uebungs-
leiten abgelieferten Arbeiten zeigten ein erfreuliches Resultat,
wenn auch dies und jenes von den einzelnen Teilnehmern noch
hätte vervollständigt werden sollen. Nachdem im Gasthof zum
Ochsen in Aesch das gemeinsame Mittagessen eingenommen, fand
unter Leitung des Vize Präsidenten, Kamerad
Sc h netzler. eine kurze Sitzung statt zur Behandlung dringen-
der Geschäfte.

Nachfolgende Anträge des Vorstandes fanden die Zustim-
mung der Versammlung :

1. Betr. Teilnahme an den Unteroffizierstagen 1929 in
Solothurn vom 17. bis 19. August.

2. Genehmigung der abgeschlossenen Zeitungsvereinbarung.
8. Dem vorgelegten Statutenentwurf des Zentralvors'andes.
Um 15 Uhr begann das Pistolenschiessen im neuen, modern

angelegten Stand mit Zugscheiben des Pistolenklubs Aesch.
In erfreulicher Weise hat uns dieser den Stand gratis

zur Verfügung gestellt.
Es wurden geschossen : 2 Passen zu 6 Schüsse Einzelfeuer

auf Dezimalscheibe ; 1 Passe zu 6 Schüssen Seriefeuer auf De-
zimafscheibe.
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